
www.holsteiner-allgemeine.de

ochenende
Holsteiner

Wam
2. Dezember y 48. Woche 2023 y 25335 Elmshorn y Schulstraße 26-28 y 19. Jahrgang y Verteilte Auflage über 56.500 Exemplare

Transmeat Nord · Kaltenweide 22 · Elmshorn · www.laplatina.de

04121-7999790
015730622298

Abgabe ausschließlich ganzer Teilstücke y mehrere Kundenparkplätze im Krückauweg

Viele weitere Produkte wie „La Platina“ Iberico Schweinefleisch,
Lammfleisch aus Neuseeland & Uruguay sowie weitere Premium Artikel aus aller Welt

runden unser Sortiment ab. - Wir beraten Sie gerne telefonisch oder vor Ort!

TREUERABATTAKTION  STEMPELKARTE 10%
ab sofort bei uns im Beefshop erhältlich!
La Platina Entrecôte/Ribeye
ca. 2,1 kg, frisch 23,95 €/kg

La Platina Roastbeef ca. 3,6 kg, frisch 24,95 €/kg

montags - freitags:
08:00 -16:00

Premium Steakfleisch aus Südamerika
ZU ATTRAKTIVEN PREISEN VOM DIREKTIMPORTEUR
Für alle Steakfans - entdecken Sie die beliebten Produkte
von „LA PLATINA“ in unserem Beef-Shop vor Ort.

ELMSHORNER FLEISCH- UND
WURSTSPEZIALITÄTEN

aus dem freundlichen Fleischer-Fachgeschäft

Torsten FockT

Auch in unserer

Filiale im

Edeka Lender,

Kiebitzreihe!

Ollnsstraße 64 • Elmshorn • Telefon (0 41 21) 6 28 85
www.fleischerei-fock.de

Gültig vom 05.12. bis 09.12.2023
Rinderfilet ................................................... kg € 49,99
Kasseler Lachsbraten ...........................100 g € 0,89
Puten-Oberkeule .......................................100 g € 0,79
Thüringer Mett ..........................................100 g € 0,90
Bockwurst mit Knoblauch ..................100 g € 1,35
Grobe Streichmettwurst .....................100 g € 1,99
Schweinebraten Aufschnitt ...............100 g € 1,99
Waldorfsalat ...............................................100 g € 1,89
Schwedenhappen ....................................100 g € 2,35

Mittagstisch am Dienstag:
Spargelcremesuppe Port.: € 4,90

Mittagstisch am Donnerstag:
Bohnensuppe Port.: € 4,90

Mittagstisch am Freitag:
Rindergulasch mit Nudeln

Port.: € 6,90

Ramskamp 58
25337 Elmshorn
Tel. 0 4121- 438301
Fax 04121- 438302

Der Fachmarkt
KüchenTreff
Elmshorn

HOWO-AUFTAKTHOWO-AUFTAKT

Solaranlagen: Zuwachs in
Elmshorn stärker als im Bund
Elmshorn (rs) Im dritten Quar-
tal 2023 wurden in Elmshorn
68 Solaranlagen neu instal-
liert. Dies entspricht einem
Zuwachs von 16,1 Prozent im
Vergleich zur Datenerhebung
im Juni 2023. Damit liegt das
Wachstum in Elmshorn deut-
lich über dem bundesweiten
Durchschnitt aller deutschen
Städte (8,8 %).
Das hat Selfmade Energy,
ein Vergleichs- und Infor-
mationsportal rund um die
Energiewende, ermittelt. Die
Gesamtzahl der in Elmshorn
installierten Solaranlagen
beträgt aktuell 490 Anlagen
– das entspricht ungefähr
einer Fläche von fünf Fuß-
ballfeldern. Die installierte
Leistung in Elmshorn liegt
damit bei insgesamt acht
Megawatt. Gemessen an der

Anzahl der PV-Anlagen pro
1000 Einwohner schafft Elms-
horn es im Ranking der Städ-
te allerdings nur auf Platz
2012 – gemessen an der ins-
gesamt installierten Leistung
auf Rang 1401. Das geht aus
den offiziellen Photovoltaik-
Ausbauzahlen der Bundes-

netzagentur für das dritte
Quartal 2023 hervor, die
Selfmade Energy für 2050
Städte ausgewertet hat.
Trotz des Zuwachses inner-
halb eines Jahres gibt es
also auch in Elmshorn noch
reichlich Luft nach oben.
SEITE 3

Die Leistung der aktuell knapp 500 Photovoltaikanlagen in Elmshorn liegt
zusammen bei rund 8 Megawatt. Foto: Strandmann/Archiv

Im Trauzimmer: Land und Bahn
sagen Ja zu Gleisen 3 und 4

KreisPinneberg (jhf) Vertrags-
schluss an symbolträchtigem
Ort: Das Land beauftragte am
Mittwoch die Deutsche Bahn
mit den Planungen für den
Bau eines 3. und 4. Gleises
zwischen Elmshorn und Pinne-
berg. Der schleswig-holsteini-
sche Verkehrsminister Claus
Ruhe Madsen (CDU) und Ute
Plambeck, Konzernbevoll-
mächtigte der Deutschen
Bahn AG, unterzeichneten
eine entsprechende Verein-
barung.
Zu diesem Anlass hatte
die Bürgerinitiative Starke
Schiene, die seit fast zehn
Jahren für einen besseren
Bahnverkehr kämpft, die
Vertragspartner in das histori-

sche Tornescher Heimathaus
eingeladen. Die aus Kiel und
Hamburg angereisten Gäste
unterschrieben die Dokumen-
te im Trauzimmer: Ein Ja-Wort
von großer Bedeutung für den
Verkehr in Norddeutschland.
„Die Strecke zwischen Ham-
burg und Elmshorn ist mit
die am meisten befahrene in
Schleswig-Holstein“, sagte
Madsen. Das Land investiert
17 Millionen Euro in die Pla-
nung, die am 1. Januar 2024
beginnen und drei Jahre
dauern soll. Die neuen Gleise
sollen Mitte der 2030er-Jahre
eingeweiht werden. Noch
steht nicht fest, ob darauf Re-
gional- oder S-Bahnen fahren
werden. SEITE 3

In der historischen Kulisse des Tornescher Heimathauses besiegelten der schleswig-holsteinische Ver-
kehrsminister Claus Ruhe Madsen und Ute Plambeck, Konzernbevollmächtigte der Deutschen Bahn, eine
Vereinbarung für die Planung des 3. und 4. Gleises zwischen Pinneberg und Elmshorn. Foto: Frank

Zuwachs von 16,1 Prozent innerhalb eines Quartals

Brandschutz: Verbot
für Konzert im Apollo

Elmshorn (jhf) Wegen mangel-
haften Brandschutzes hat die
BIG Städtebau das für Mitt-
woch, 6. Dezember, geplante
Familienkonzert im Kulturzen-
trum Apollo untersagt. Das
Unternehmen verwaltet das
im Stadtumbaugebiet liegen-
de Gebäude und handelt im

Auftrag der Stadt. Der Verein
Apollo Kultur will das Konzert
trotzdem stattfinden lassen.
„Wir erfüllen die Auflagen“,
betont die Vorsitzende Svenja
Krause. Sie will mit Unterstüt-
zung der Berufsfeuerwehr
Hamburg-Altona eine Brand-
wache stellen. SEITE 3

Einbrecher stehlen
Bargeld, Schmuck, Handys

Uetersen/Tornesch (jhf) Bei Ein-
brüchen am Dienstag in zwei
Einfamilienhäuser erbeuteten
die Täter Bargeld, Schmuck
und Smartphones im Wert
von mehr als 2000 Euro. Laut
Polizei stiegen die Unbekann-
ten zwischen 5.30 und 18.40
Uhr in Uetersen in ein Haus

an der Straße Am Steinberg
und in Tornesch in ein Gebäu-
de am Louise-Schroeder-Ring
ein. Bei einem Einbruchs-
versuch um 12.05 Uhr in
Tornesch an der Hafenstraße
verscheuchte die Bewohnerin
die Täter. Die Personenbe-
schreibung: SEITE 7

Barmstedt (jhf) Künstlerin
Karin Weißenbacher will
am Sonnabend, 9. Dezem-
ber, eine neue Ausstel-
lung auf der Barmstedter
Schlossinsel eröffnen.
In der Galerie Atelier III
zeigt sie stimmungsvolle
Ölmalereien auf Holz
sowie Skulpturen wie die
Tonfigur mit dem Titel „ich
stand in Goldenen Schu-
hen“ (Foto). Zu sehen sind
auch Plastiken, die rund-
liche, dicke Männer beim
Sport zeigen – gekleidet
in mehr als 100 Jahre alte
Bademode. SEITE 2
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Kreis Pinneberg (jhf) Die Bür-
gerinitiative Starke Schiene
feiert einen Etappensieg.
Seit neun Jahren kämpft sie
für einen besseren Bahnver-
kehr zwischen Elmshorn und
Hamburg. BI-Gründerin Gisela
Hüllmann zeigte sich glücklich
darüber, dass Schleswig-Hol-
steins Verkehrsminister Claus
Ruhe Madsen und Ute Plam-
beck, Konzernbevollmächtig-
te der Deutschen Bahn AG,
am Mittwoch in Tornesch eine
Planungsvereinbarung für die
Gleise 3 und 4 unterschrieben.
„Wir freuen uns, dass wir einen
Schritt weitergekommen sind“,
sagte Hüllmann. Die Trasse
sei seit 1886 nicht mehr er-
weitert worden. Die Verdop-
pelung der Gleiszahl werde
„eine Riesenentlastung“ für
alle Nutzer darstellen. Die
Planung soll bis Ende 2026

dauern und etwa 17 Millionen
Euro kosten. Dafür kommt
Schleswig-Holstein allein auf.
Madsen betonte: „Das Projekt
steht an allererster Stelle im
Land.“ Den Gleisbau sollen
der Bund zu 75 Prozent und
Kiel zu 25 Prozent zahlen.
Nah.SH-Geschäftsführer Dr.
Arne Beck vermutete, dass ein
unterer dreistelliger Millionen-
betrag wohl nicht ausreichen
werde. Plambeck rechnet mit
einer Fertigstellung der Gleise
Mitte der 2030er-Jahre.
Hamburgs Verkehrssenator
Dr. Anjes Tjarks betonte, dass
ihm ein sinnvoller Anschluss
der neuen Schienenstränge
nach Hamburg wichtig sei.
Zurzeit liegen südlich von Pin-
neberg zwei Fern- und zwei
S-Bahn-Trassen. Offen ist
die Frage, ob auf den neuen
Gleisen zwischen Pinneberg

und Elmshorn Regional- oder
S-Bahnen fahren werden.
„Das Entscheidungskriterium
ist, was die meiste Kapazität
bringt“, sagte Beck. Ebenso
steht noch nicht fest, ob die
neuen Schienen östlich oder
westlich der Bestandsstrecke
verlegt werden. Antworten
soll eine Machbarkeitsstudie
geben, mit der die Deutsche
Bahn am 1. Januar 2024 be-
ginnt. Zu klären sind etwa Fra-
gen des Umweltschutzes und
der Eigentumsverhältnisse
der benötigten Grundstücke.
Amina Karam, DB-Gesamtpro-
jektleiterin für den Ausbau,
versprach, dass die Arbeiten
bei laufendem Betrieb erfol-
gen sollen. Beck kündigte an,
dass Schienenersatzverkehr
notwendig werde und Ham-
burg dafür Straßenkapazitä-
ten bereithalten müsse.
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GARTENSERVICE
ELMSHORN

Jens Storm
G
E
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y Gartenpflege (auch ganzjährig)
y Rasen mähen und vertikutieren
y Reinigung von Terrassen & Auffahrten
y Aufbau von Sichtschutz- & Gartenzäunen
y Hecken und Sträucher schneiden
y Bäume fällen und roden
y Obstbaumschnitt

Telefon 0 41 21 - 23 000 33
Besuchen Sie jetzt unsere Internetseite:

www.gartenservice-elmshorn.de

Arnold Ehlers e.K.
Landmaschinen Meisterbetrieb
Inh. Astrid Ermoneit

Hauptstraße 10 · 25563 Wrist
Telefon (04822) 5075

Aufsitzrasentraktor:
• Reinigung • Durchsicht
• Motorölwechsel (incl. Motoröl+Filter)
• Erneuerung der Zündkerzen (incl.)
• Schleifen + Wuchten v. Mähmesser
• Altölentsorgung

Preis incl. USt:220,- €

Nutzen Sie die Ruhezeit
Ihres Mähers ...

WARTUNG von

AUFSITZRASENTRA
KTOREN!

Damit auch Ihr Mäher fit und freudestrahlend sagen kann:

„Das nächste Frühjah
r kann kommen!”

... melden Sie ihn zur Inspektion an!

Kosten
loser

Hol- un
d

Bringse
rvice

innerha
lb

15 km

bis 31.0
3.2024

DEKOTIPP
- Anzeige -

Eleganter Blütenzauber
zum Weihnachtsfest
Die prachtvoll blühenden Amaryllen – auch Rittersterne
genannt - sind ein ganz besonderer Blumenschmuck zum
Weihnachtsfest. Die heutigen Kulturformen mit riesigen
Blüten und wundervollen Farben entstanden aus mehreren
in Südamerika beheimateten Arten.

Die Amaryllis passt mit ihrer klaren Blütenform und ihrer
edlen, erhabenen Erscheinung hervorragend in die
Weihnachtsdekoration. Die Pflanze gehört zu den
Zwiebelblumen, wenn Sie sie jetzt in Blüte haben möchten,
müssen Sie deshalb auf die bereits gepflanzte Variante im
Topf zurückgreifen.

Als Topfpflanze achten Sie bitte auf knospigeWare.

Gegossen wird nur mäßig und der Standort sollte hell sein.

Sie können aber auch auf Amaryllen, bei denen die
Zwiebeln inWachs eingeschlossen sind, zurückgreifen.
Besonders praktisch ist hierbei, dass Sie die Pflanze gar
nicht gießen müssen, da sie durch dasWachs die
Feuchtigkeit hält.

Eine sehr stimmungsvolle Gestaltungsidee ist es, diese
Amaryllis mit etwas Moos, Zweigen und Zapfen in Szene zu
setzen. Platzieren Sie die Zwiebel einfach auf ein
Moos-Bett in eine flache Schale oder auch in einWindlicht.
Jetzt dekorieren Sie das Gefäß mit einigen knorrigen
Zweigen, Zapfen und kleinenWeihnachtskugeln. Eine
batteriebetriebene Lichterkette am Draht gibt dem Ganzen
festlichen Glanz.

DES
GARTENCENTER

ROSTOCK

Foto: Gartencenter Rostock

Wissen Sie wie die Amaryllis zu ihrem Namen kam?
Eine wunderschöne Nymphe mit dem Namen Amaryllis war
unsterblich in einen jungen Mann namens Alteo verliebt.
Der jedoch erwiderte ihre Gefühle so gar nicht. Da bat die
Nymphe das Orakel von Delphi um Hilfe. Die Lösung sollte
sein, dass sie einen Blumenstrauß verschenkt, der aus ihrem
eigenen Blutstropfen entstanden ist. Amaryllis folgte dem
Rat, nahm aber nicht etwa einen normalen Blutstropfen
aus der Hand, sondern sie wählte ihr Herzblut. Natürlich
entstand daraus eine ganz besonders schöne, rote Blume,
die Alteo von ihrer aufrichtigen Liebe überzeugte. Seitdem
ist dieWeihnachtsblume Amaryllis auch ein Symbol für die
Kraft der Liebe.

Sie haben Fragen zu Amaryllen? Dann wenden Sie sich gern
an unsere Mitarbeiter. Hier erhalten Sie wertvolle Tipps.
Gutes Gelingen und viel Freude mit Ihrem Ritterstern.

Täglicher

Weihnachts-
baumverkauf
Nordmanntannen
in verschiedenen Größen

Freilandrosen
Kleinwort

Dorfstraße 80
Groß Nordende

Telefon 0 41 22/25 58

Bau der Gleise 3 und 4:
Wichtigstes Projekt für Kiel

Unter den Augen vieler Mitglieder der Bürgerinitiative Starke Schiene unterzeichneten Ute Plambeck (vorn von
links), Konzernbevollmächtigte der Deutschen Bahn AG, der schleswig-holsteinische Verkehrsminister Claus Ruhe
Madsen und Nah.SH-Geschäftsführer Dr. Arne Beck eine Vereinbarung zur Planung der Gleise 3 und 4 zwischen
Pinneberg und Elmshorn. Hamburgs Verkehrssenator Dr. Anjes Tjarks versprach, das Projekt zu unterstützen.

Elmshorn/Hamburg (rs) Nach
der Anzahl der Photovolta-
ikanlagen liegt Schleswig-
Holstein mit 106.188 auf Rang
7 aller 16 Bundesländer, ge-
messen an der Gesamtleis-
tung der PV-Anlagen aber nur
auf Platz 11.
Noch schlechter schneidet
Hamburg ab. Das fängt bei
den rund 7000 öffentlichen
Gebäuden an. Stand Ende
2022 waren auf ihnen nur
53 Anlagen installiert. Bis
Ende September 2023 wur-
den in Hamburg insgesamt
11.312 PV-Anlagen registriert.
Platz 17, nur Bremen war noch

schlechter. Das gleiche Bild
bei der Gesamtleistung der
Anlagen: 115,7 MW reichten
gerade, um Bremen mit 90,2
MV hinter sich zu lassen.
Noch erschütternder fällt die
Hamburgr Bilanz beim gene-
rellen Ausbau erneuerbarer
Energien wie Biomasse, Pho-
tovoltaik und Windenergie
aus. 277 Megawatt bedeuten
für die Hansestadt den letz-
ten Platz aller Bundeslän-
der. Zum Vergleich: Bayern
als Spitzenreiter punktet mit
25.704 MW. Schleswig-Hol-
stein liegt mit 11.642 MW im
Mittelfeld.

PV-Anlagen: Hamburg
auf vorletztem Platz

Schleswig-Holstein liegt im Mittelfeld

Foto: Frank
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Trotz Verbots: Verein
Apollo Kultur kämpft für Konzert
Elmshorn (jhf) Der neue Verein
Apollo Kultur befürchtet „ei-
nen Riesen-Image-Schaden“.
Er hatte sich gegründet, um
das ehemalige Apollo-Kino an
der Königstraße zu beleben
und vor dem Abriss zu retten.
Die Vorsitzende Svenja Krau-
se und Schriftführer Henrik
Pohlmann setzen daher alle

Hebel in Bewegung, um trotz
des Verbots durch die BIG
Städtebau das geplante Fa-
milien-Rock-Konzert der Band
„Heavysaurus“ am Mittwoch,
6. Dezember, ab 16.30 Uhr
stattfinden zu lassen. Die Vor-
stellung ist mit 400 Besuchern
ausverkauft. Baustadtrat Lars
Bredemeier hatte ihnen am

Mittwoch
die schlech-
te Nachricht
überbracht:
Die BIG Städ-
tebau, die
das Gebäu-
de als Sanie-
rungsträgerin
des Stadtum-
baus verwal-
tet, habe die
Veranstal-
tung unter-
sagt. „Wir ha-
ben Kenntnis
erlangt, dass
die Brand-
meldeanla-
ge schwere
Mängel hat“,

erläuterte Bredemeier der
Holsteiner am Wochenende.
Das gehe aus einer Rechnung
der Firma Brandmauer Nord
hervor, die die Anlage über-
prüft hatte. „Mit der Kennt-
nis können wir da nicht eine
Veranstaltung für mehrere
hundert Kinder durchführen
lassen“, sagte Bredemeier.
Theoretisch sei es möglich,
dass eine Brandwache das
Konzert begleite. „Aber die
Bauaufsicht hat erhebliche
Bedenken, dass das bei dem
Umfang möglich ist.“
Pohlmann betont, dass die
Brandmeldeanlage funkti-
oniert. Sie hätte aber 2020
turnusmäßig ausgetauscht
werden müssen. Krause, von
Beruf Veranstaltungskauffrau,
hält an dem Konzert fest. Zwei
Brandschützer der Berufsfeu-
erwehr Hamburg-Altona hät-
ten sich für die Brandwache
bereiterklärt. Die Feuerwehr
Elmshorn habe ihr zugesagt,
demVerein unter den Umstän-
den die Brandsicherheitswa-
che genehmigen zu wollen.

Nehmen die Absage der Stadt nicht einfach hin: Sven-
ja Krause, Vorsitzende des Vereins Apollo Kultur, und
Schriftführer Henrik Pohlmann. Foto: Frank
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Kreis Pinneberg (jhf) Die Bür-
gerinitiative Starke Schiene
feiert einen Etappensieg.
Seit neun Jahren kämpft sie
für einen besseren Bahnver-
kehr zwischen Elmshorn und
Hamburg. BI-Gründerin Gisela
Hüllmann zeigte sich glücklich
darüber, dass Schleswig-Hol-
steins Verkehrsminister Claus
Ruhe Madsen und Ute Plam-
beck, Konzernbevollmächtig-
te der Deutschen Bahn AG,
am Mittwoch in Tornesch eine
Planungsvereinbarung für die
Gleise 3 und 4 unterschrieben.
„Wir freuen uns, dass wir einen
Schritt weitergekommen sind“,
sagte Hüllmann. Die Trasse
sei seit 1886 nicht mehr er-
weitert worden. Die Verdop-
pelung der Gleiszahl werde
„eine Riesenentlastung“ für
alle Nutzer darstellen. Die
Planung soll bis Ende 2026

dauern und etwa 17 Millionen
Euro kosten. Dafür kommt
Schleswig-Holstein allein auf.
Madsen betonte: „Das Projekt
steht an allererster Stelle im
Land.“ Den Gleisbau sollen
der Bund zu 75 Prozent und
Kiel zu 25 Prozent zahlen.
Nah.SH-Geschäftsführer Dr.
Arne Beck vermutete, dass ein
unterer dreistelliger Millionen-
betrag wohl nicht ausreichen
werde. Plambeck rechnet mit
einer Fertigstellung der Gleise
Mitte der 2030er-Jahre.
Hamburgs Verkehrssenator
Dr. Anjes Tjarks betonte, dass
ihm ein sinnvoller Anschluss
der neuen Schienenstränge
nach Hamburg wichtig sei.
Zurzeit liegen südlich von Pin-
neberg zwei Fern- und zwei
S-Bahn-Trassen. Offen ist
die Frage, ob auf den neuen
Gleisen zwischen Pinneberg

und Elmshorn Regional- oder
S-Bahnen fahren werden.
„Das Entscheidungskriterium
ist, was die meiste Kapazität
bringt“, sagte Beck. Ebenso
steht noch nicht fest, ob die
neuen Schienen östlich oder
westlich der Bestandsstrecke
verlegt werden. Antworten
soll eine Machbarkeitsstudie
geben, mit der die Deutsche
Bahn am 1. Januar 2024 be-
ginnt. Zu klären sind etwa Fra-
gen des Umweltschutzes und
der Eigentumsverhältnisse
der benötigten Grundstücke.
Amina Karam, DB-Gesamtpro-
jektleiterin für den Ausbau,
versprach, dass die Arbeiten
bei laufendem Betrieb erfol-
gen sollen. Beck kündigte an,
dass Schienenersatzverkehr
notwendig werde und Ham-
burg dafür Straßenkapazitä-
ten bereithalten müsse.
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GARTENSERVICE
ELMSHORN

Jens Storm
G
E

J

y Gartenpflege (auch ganzjährig)
y Rasen mähen und vertikutieren
y Reinigung von Terrassen & Auffahrten
y Aufbau von Sichtschutz- & Gartenzäunen
y Hecken und Sträucher schneiden
y Bäume fällen und roden
y Obstbaumschnitt

Telefon 0 41 21 - 23 000 33
Besuchen Sie jetzt unsere Internetseite:

www.gartenservice-elmshorn.de

Arnold Ehlers e.K.
Landmaschinen Meisterbetrieb
Inh. Astrid Ermoneit

Hauptstraße 10 · 25563 Wrist
Telefon (04822) 5075

Aufsitzrasentraktor:
• Reinigung • Durchsicht
• Motorölwechsel (incl. Motoröl+Filter)
• Erneuerung der Zündkerzen (incl.)
• Schleifen + Wuchten v. Mähmesser
• Altölentsorgung

Preis incl. USt:220,- €

Nutzen Sie die Ruhezeit
Ihres Mähers ...

WARTUNG von

AUFSITZRASENTRA
KTOREN!

Damit auch Ihr Mäher fit und freudestrahlend sagen kann:

„Das nächste Frühjah
r kann kommen!”

... melden Sie ihn zur Inspektion an!

Kosten
loser

Hol- un
d

Bringse
rvice

innerha
lb

15 km

bis 31.0
3.2024

DEKOTIPP
- Anzeige -

Eleganter Blütenzauber
zum Weihnachtsfest
Die prachtvoll blühenden Amaryllen – auch Rittersterne
genannt - sind ein ganz besonderer Blumenschmuck zum
Weihnachtsfest. Die heutigen Kulturformen mit riesigen
Blüten und wundervollen Farben entstanden aus mehreren
in Südamerika beheimateten Arten.

Die Amaryllis passt mit ihrer klaren Blütenform und ihrer
edlen, erhabenen Erscheinung hervorragend in die
Weihnachtsdekoration. Die Pflanze gehört zu den
Zwiebelblumen, wenn Sie sie jetzt in Blüte haben möchten,
müssen Sie deshalb auf die bereits gepflanzte Variante im
Topf zurückgreifen.

Als Topfpflanze achten Sie bitte auf knospigeWare.

Gegossen wird nur mäßig und der Standort sollte hell sein.

Sie können aber auch auf Amaryllen, bei denen die
Zwiebeln inWachs eingeschlossen sind, zurückgreifen.
Besonders praktisch ist hierbei, dass Sie die Pflanze gar
nicht gießen müssen, da sie durch dasWachs die
Feuchtigkeit hält.

Eine sehr stimmungsvolle Gestaltungsidee ist es, diese
Amaryllis mit etwas Moos, Zweigen und Zapfen in Szene zu
setzen. Platzieren Sie die Zwiebel einfach auf ein
Moos-Bett in eine flache Schale oder auch in einWindlicht.
Jetzt dekorieren Sie das Gefäß mit einigen knorrigen
Zweigen, Zapfen und kleinenWeihnachtskugeln. Eine
batteriebetriebene Lichterkette am Draht gibt dem Ganzen
festlichen Glanz.

DES
GARTENCENTER

ROSTOCK

Foto: Gartencenter Rostock

Wissen Sie wie die Amaryllis zu ihrem Namen kam?
Eine wunderschöne Nymphe mit dem Namen Amaryllis war
unsterblich in einen jungen Mann namens Alteo verliebt.
Der jedoch erwiderte ihre Gefühle so gar nicht. Da bat die
Nymphe das Orakel von Delphi um Hilfe. Die Lösung sollte
sein, dass sie einen Blumenstrauß verschenkt, der aus ihrem
eigenen Blutstropfen entstanden ist. Amaryllis folgte dem
Rat, nahm aber nicht etwa einen normalen Blutstropfen
aus der Hand, sondern sie wählte ihr Herzblut. Natürlich
entstand daraus eine ganz besonders schöne, rote Blume,
die Alteo von ihrer aufrichtigen Liebe überzeugte. Seitdem
ist dieWeihnachtsblume Amaryllis auch ein Symbol für die
Kraft der Liebe.

Sie haben Fragen zu Amaryllen? Dann wenden Sie sich gern
an unsere Mitarbeiter. Hier erhalten Sie wertvolle Tipps.
Gutes Gelingen und viel Freude mit Ihrem Ritterstern.

Täglicher

Weihnachts-
baumverkauf
Nordmanntannen
in verschiedenen Größen

Freilandrosen
Kleinwort

Dorfstraße 80
Groß Nordende

Telefon 0 41 22/25 58

Bau der Gleise 3 und 4:
Wichtigstes Projekt für Kiel

Unter den Augen vieler Mitglieder der Bürgerinitiative Starke Schiene unterzeichneten Ute Plambeck (vorn von
links), Konzernbevollmächtigte der Deutschen Bahn AG, der schleswig-holsteinische Verkehrsminister Claus Ruhe
Madsen und Nah.SH-Geschäftsführer Dr. Arne Beck eine Vereinbarung zur Planung der Gleise 3 und 4 zwischen
Pinneberg und Elmshorn. Hamburgs Verkehrssenator Dr. Anjes Tjarks versprach, das Projekt zu unterstützen.

Elmshorn/Hamburg (rs) Nach
der Anzahl der Photovolta-
ikanlagen liegt Schleswig-
Holstein mit 106.188 auf Rang
7 aller 16 Bundesländer, ge-
messen an der Gesamtleis-
tung der PV-Anlagen aber nur
auf Platz 11.
Noch schlechter schneidet
Hamburg ab. Das fängt bei
den rund 7000 öffentlichen
Gebäuden an. Stand Ende
2022 waren auf ihnen nur
53 Anlagen installiert. Bis
Ende September 2023 wur-
den in Hamburg insgesamt
11.312 PV-Anlagen registriert.
Platz 17, nur Bremen war noch

schlechter. Das gleiche Bild
bei der Gesamtleistung der
Anlagen: 115,7 MW reichten
gerade, um Bremen mit 90,2
MV hinter sich zu lassen.
Noch erschütternder fällt die
Hamburgr Bilanz beim gene-
rellen Ausbau erneuerbarer
Energien wie Biomasse, Pho-
tovoltaik und Windenergie
aus. 277 Megawatt bedeuten
für die Hansestadt den letz-
ten Platz aller Bundeslän-
der. Zum Vergleich: Bayern
als Spitzenreiter punktet mit
25.704 MW. Schleswig-Hol-
stein liegt mit 11.642 MW im
Mittelfeld.

PV-Anlagen: Hamburg
auf vorletztem Platz

Schleswig-Holstein liegt im Mittelfeld

Foto: Frank

Gut
informiert!

ochenende
Holsteiner

Wam

Trotz Verbots: Verein
Apollo Kultur kämpft für Konzert
Elmshorn (jhf) Der neue Verein
Apollo Kultur befürchtet „ei-
nen Riesen-Image-Schaden“.
Er hatte sich gegründet, um
das ehemalige Apollo-Kino an
der Königstraße zu beleben
und vor dem Abriss zu retten.
Die Vorsitzende Svenja Krau-
se und Schriftführer Henrik
Pohlmann setzen daher alle

Hebel in Bewegung, um trotz
des Verbots durch die BIG
Städtebau das geplante Fa-
milien-Rock-Konzert der Band
„Heavysaurus“ am Mittwoch,
6. Dezember, ab 16.30 Uhr
stattfinden zu lassen. Die Vor-
stellung ist mit 400 Besuchern
ausverkauft. Baustadtrat Lars
Bredemeier hatte ihnen am

Mittwoch
die schlech-
te Nachricht
überbracht:
Die BIG Städ-
tebau, die
das Gebäu-
de als Sanie-
rungsträgerin
des Stadtum-
baus verwal-
tet, habe die
Veranstal-
tung unter-
sagt. „Wir ha-
ben Kenntnis
erlangt, dass
die Brand-
meldeanla-
ge schwere
Mängel hat“,

erläuterte Bredemeier der
Holsteiner am Wochenende.
Das gehe aus einer Rechnung
der Firma Brandmauer Nord
hervor, die die Anlage über-
prüft hatte. „Mit der Kennt-
nis können wir da nicht eine
Veranstaltung für mehrere
hundert Kinder durchführen
lassen“, sagte Bredemeier.
Theoretisch sei es möglich,
dass eine Brandwache das
Konzert begleite. „Aber die
Bauaufsicht hat erhebliche
Bedenken, dass das bei dem
Umfang möglich ist.“
Pohlmann betont, dass die
Brandmeldeanlage funkti-
oniert. Sie hätte aber 2020
turnusmäßig ausgetauscht
werden müssen. Krause, von
Beruf Veranstaltungskauffrau,
hält an dem Konzert fest. Zwei
Brandschützer der Berufsfeu-
erwehr Hamburg-Altona hät-
ten sich für die Brandwache
bereiterklärt. Die Feuerwehr
Elmshorn habe ihr zugesagt,
demVerein unter den Umstän-
den die Brandsicherheitswa-
che genehmigen zu wollen.

Nehmen die Absage der Stadt nicht einfach hin: Sven-
ja Krause, Vorsitzende des Vereins Apollo Kultur, und
Schriftführer Henrik Pohlmann. Foto: Frank
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